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Zweinnddreißigſter Jahrgang

Temperamente der Nationen
Nennen wir Temperament allgemein Seelenbeſchaffenheit und

aſſen wir ins Auge daß auf jeder Erdſcholle und unter
zllen beſonderen Verhältniſſen des Daſeins Körper und Seelen
zeſchaffenheit abgeändert wird ſo kann es nicht befremden nicht
dlos die Einzelweſen ſondern auch kleinere oder größere
Menſchengruppen im Punkte des Temperaments von einander
zbweichen zu ſehen und mit dem Temperament gleich
aufend ſehen wir auch die Konſtitution oder Verfaſſung des
Körpers variiren Jnnerhalb jeder größeren Menſchengruppe
ehen wir alle Temperamente vertreten aber wir bemerken
zuch daß alle Jndividuen durch einen gemeinſamen Grundzug
ihrer Seelenbeſchaffenheit ſich kennzeichnen Dies veranlaßte
die Beobachter von Temperamenten der Nationen zu ſprechen
In der That iſt die Berechtigung hierzu groß Um ſo mehr
tritt der gemeinſame Grundzug in der Seelen und Körper
peſchaffenheit bei Stämmen Nationen Raſſen hervor je mehr
wir dieſe Gruppen aus der Vogelſchau betrachten und je weniger
wir ſomit von individuellen Einflüſſen beirrt werden Weil
die Jndividuen und Familien einer Gruppe unter gemeinſamen
Verhältniſſen und Beziehungen des leiblichen und ſeeliſchen
Daſeins ſtch entwickeln und weil die Vorfahren phyſiſche und
moraliſche Eigenſchaften auf ihre Nachkommen vererben zeigen
alle Mehrheiten von Menſchen die zu einer ſtaatsgeſellſchaft
lichen Geſammtheit vereinigt leben auch gemeinſame Grund
züge im ſeeliſchen Thätigſein und beſonders im Temperament
Durch dieſe Thatſache ſcheiden die Nationen ſich von einander
and die mehr oder minder beträchtliche Abweichung im natio
nalen Temperament iſt neben einer Reihe anderer Momente
eine der gewichtsvollſten Veranlaſſungen von Zuneigung oder
Abneigung Sympathie oder Raſſenhaß Je beſtimmter das
Temperament eines Jndividunms oder einer größeren Ge
ſammtheit von Jndividuen ausgeprägt iſt deſto mehr Liebe oder
Haß Sympathie oder Antipathie auf der anderen Seite

Mit dem choleriſchen Temperament iſt eine konzentrirte
ſcharf umſchriebene Perſönlichkeit gegeben Nationen choleriſchen
Temperaments bekunden eine hohe Empfänglichkteit für alles
was auf den wirklichen oder vermeintlichen Werth des Jn
dividnums und der Geſammtheit ſich bezieht und reagiren in
ſehr beſtimmter Weiſe auf alle körperlichen und ſeeliſchen Ein
flüſſe Aus dieſem Grunde erfordert der Verkehr mit denſelben
Vorſicht Rückſicht Umſicht und es iſt nöthig aus demſelben
alles Herausfordernde und Deſpotiſche zu entfernen Mit
Brutalität kommt man Cholerikern nicht bei Unter der
Herrſchaft von Deſpotismus und Thyrannei verdirbt jedes

emperament am meiſten jedoch das choleriſche weil die
Beſitzer deſſelben deutlicher ausgeſprochene Perſönlichkeiten ſind
mit großer Reizbarkeit und Empfindlichteit Menſchen an denen
nichts ſo leicht vorübergeht ſondern alles feſter haftet und die
Leidenſchaften mehr oder minder dauernd und intenſiv erregt
Deſpotismus und Tyrannei kommen aber nicht blos durch
Rohheit und Grauſamkeit zum Ausdruck ſondern auch durch
Tücke und Hinterliſt durch Falſchheit und Verrath Derartig
waren die Formen von Tyrannei und Deſpotismus unter der
Herrſchaft der Bourbonen in Neapel weil dieſelben aber noch
viel verhängnißvoller wirken als Brutalität wurde auch das
Temperament der Negpolitaner im Grunde verdorben und es
wird noch Jahrzehnte einer Arbeit ohnegleichen bedürfen um
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Nationen mit vorwiegend phlegmatiſchem Temperament dagegen

vertragen eine ganz tüchtige Portion von Mißregierung und
anderer Mißwirthſchaft wenn man mit Sorgfalt darauf
Bedacht nimmt ihren guten Schlaf und ihre ſonſtige Behaglich
keit nicht zu ſtören Erhebt ſich aber einmal der Phlegmatiker
ſo giebt es einen fürchterlichen Aufruhr das Oberſte wird zu
unterſt das Unterſte zu oberſt verkehrt Weil ferner der
Phlegmatiker obwohl an ſich ſeelensgut und ſehr gelehrig
wenig Jnitiative hat muß er immer von außen angeſtoßen
werden damit er ſich erhebe handle leiſte Darum iſt es auch
nothwendig einem phlegmatiſchen Menſchen deſſen Jnſtiukte
wenig lebhaft ſind alles durch die Schule beibringen zu laſſen
letztere zur eigentlichen Abrichtungsanſtalt zu machen alles
vorſorglich zu beſtimmen und genau zu kommandiren Wenn
das Befehlen dann nur mit der nöthigen Gemüthlichkeit erfolgt
ſo kann die pünktlichſte Ausführung der Befehle mit Gewißheit
erwartet werden denn der Phlegmatiker iſt zufrieden wenn
ihm von Höhergeſtellten etwas Rechtes befohlen wird und will
ſtets im Anftrxag auf Befehl handeln Nirgends faſſen

Ariſtokraten aller Art feſteren Fuß als bei phlegmatiſchen
Nationen nirgends iſt die Hochachtung vor der Autorität

größer nirgends wird aber auch die Genialität und Originalität
mehr angefeindet und verfolgt

Mit den vorwiegend melanchboliſchen Völkern hat es ſeine
ganz beſondere Bewandtniß Wenn wir dieſelben ſo weit ſie
der europäiſchen Kultur angehören mit Aufmerkſamkeit be
trachten finden wir daß zwei Neigungen ganz beſonders ihnen
zukommen die Neigung zur Philoſophie und die zur Krämerei
mit anderen Worten zur Erkenntniß und zur Bethätigung der

Selbſtſucht Nicht allzu ſelten vereinigen ſich beide Triebe in
einer und derſelben Perſönlichkeit Sehr häufig iſt aber den
Menſchen des Durchſchnitts der Trieb der Erkenntniß durch
den Trieb des materiellen Genuſſes erſetzt Melancholiſche

Temperamente können durch künſtliches Zuthun erzengt oder
auch vermehrt werden wie dies wohl bei allen Temperamenten
in mehr oder minder bedeutendem Grade der Fall iſt aber

wenn bei ganzen Völkern melancholiſches Temperament erzeugt
werden ſoll müſſen beſondere klimatiſche diätetiſche geiſtige
und geſellſchaftliche Bedingungen obwalten Neblige Atmoſphäre
üppige Nahrung ſchweres Bier großer Reichthum Frömmelei
dies alles begünſtigt mittelbar wie unmittelbar die Ausbildung
des melancholiſchen Temperaments

Man hat das melancholiſche Temperament das ſchwerblütige
genannt zum Unterſchied von dem ſanguiniſchen oder leichtblütigen Vergleicht man melancholiſche Völker mit ſanguiniſchen

ſo bleibt man keinen Augenblick darüber im Zweifel daß dieſe
Auffaſſung der Natur entſpricht auch wenn man ſich nicht auf
das Gebiet der Phyſik und Chemie des Blutes begiebt
Melancholiſche und ſanguiniſche Nationen ſtehen in dem Ver
hältniß eines mehr oder minder dentlich ausgeſprochenen Gegen
ſatzes und ſind darum einander nicht ſympathiſch Es mangelt
an gegenſeitigem Verſtändniß und die Weltanſchauung iſt
beiderſeits eine andere Aus dieſem Grunde iſt es verderblich
wenn ſangnuiniſche Völker von melancholiſchen unterjocht und
beherrſcht werden

Beſchäftigung und geſellſchaſtliche Stellung ſind von großem
Einfluß auf die Geſtaltung des Temperaments Je nach der
vorwiegenden Beſchäftignng und den geſellſchaftlichen Ver
hältniſſen eines Volkes wird demnach auch das Temperament
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der im Dienſte der Jnduſtrie ſtehenden mit dem Augenblick
geizenden an Ueberarbeitung Nervoſität und Skrophelſucht
leidenden Völker Dort trägt das Temperament den Charakter
der Geſundheit hier jenen der Krankheit oder Entartung
Keineswegs aber iſt es blos die Beſchäftigung an ſich was
beſtimmend wirkt auf die Geſtaltung des Temperaments Die
Geſammtheit der Verhältniſſe unter denen die Arbeit aus

geübt wird hat mindeſtens den gleichen gewichtvollen Einfluß
ſo iſt hier auf Nahrung Wohnung Luft Licht und die ganze
Leibespflege auf Bildung Erziehung und die ganze Seelen
pflege auf Umgang und die ganzen geſellſchaftlichen Beziehungen
der Menſchen hinzuweiſen Je mehr naturgemäß die Lebens
bedingungen die perſönliche und geſellſchaftliche Lebensweiſe

eines Volkes deſto naturgemäßer und auch glücklicher das
Temperament Je naturwidriger die Lebensbedingungen die
perſönliche und geſellſchaftliche Lebensweiſe eines Volkes deſto
naturwidriger und auch unglücklicher das Temperament
Mögen die Stgaagtslenker dieſe Wahrheit feſt im Auge
behalten

Denliches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Verlin 23 April Bei dem parlamentariſchen Diner das

Miniſter v Miquel am Mittwoch abend giebt wird auch der
Kaiſer erwartet So wird eine im Abgeordnetenhauſe ver

breitete Mittheilung gedeutet wonach gewünſcht wird daß die
eingeladenen Herren in Frack und weißer Binde erſcheinen

Wie es heitzt ſoll Prinz Adalbert der dritte Sohn des
Kaiſerpagres in dieſem Sommer vorübergehend auf dem
Kadettenſchulſchiff Charlotte in Kiel eingeſchifft werden

Die dresdener Feſttage

Dresden 23 April
Heute mittag fand im kgl Schloſſe bei den Majeſtäten Familien

frühſtück ſtatt bei dem der König die Glückwünſche der
Majeſtäten und Fürſtlichkeiten entgegennahm Jm Hotel

Bellevue fand gleichzeitig Marſchalltafel ſtatt
Die mittags auf dem Alarmplatze abgehaltene Para de nahm

einen glänzenden Verlauf Kurz vor 2 Uhr trafen die Königin
und die Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes die fremden Fürſt
lichkeiten das Geſolge der Majeſtäten und die Generalität auf
der Paradeſtelle ein Man ſah ferner die fremdländiſchen Militär

attachés und Abordnungen von Regimentern Nachdem bald
darauf Kaiſer Wilhelm Kaiſer Franz Joſef König

jAlbert der Prinzregent Luitpold eingetroffen waren
ritten dieſelben gefolgt von den anweſenden Fürſtlichkeiten die
Front ab Sodann erfolgte ein zweimaliger Vorbeimarſch der
Truppen Kaiſer Wilhelm führte ſein 2 Sächſiſches Grenadier
Regiment Nr 101 Kaiſer Franz Joſef ſein 1 Sächſiſches Ulanen
Regiment Nr 17 vor Nach einer Kritik des Königs Albert be
gaben ſich ſodann die Majeſtäten und Fürn lichkeiten in die
Stadt zurück Auf dem ganzen Wege wurden die Majeſtäten

de ger dichtgedrängten Menſchenmenge auf das lebhafteſte
egrüßt

Parlamentariſches
Eine kaiſerliche Verordnung vom 22 April beſtimmt jetzt

daß die Reichstagswahlen wie ſchon gemeldet amDonnerstag den 16 San ſtattſinden

Verwaltung und Rechtspflege
Der berliner Polizeipräſident erſtattete dem Miniſter des

das Temperament bei dieſem Volksſtamm wieder normal zu ſich formen Wir ſehen das Temperament von Nationen die Jnnern eingehenden Bericht über den Mädchenmord in der
geſtalten vorzugsweiſe Ackerban treiben bedeutend abweichen von dem Haſenhaide Vielleicht dadurch veranſaßt wurden die Be
C r
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Rus der Rrichshaupkſtadk
Das Wetter und andere Geſprächsthemata Wer will Ober

bürgermeiſter werden Die Luſt am Luſtmord und die Polizei
Ein neues Café Von der guten alten Zeit

v Berlin 21 AprilTrotzdem es Frühling wird trotzdem wir alle daran denken
und es in unſern Gliedern fühlen trotzdem jedermann in
ſeinem Jnnern eine jubelnde Freude empfindet beim Anblick
dieſes allewigen und doch immer wieder neuen immer wieder
herrlichen Schauſpiels von der Auferſtehung der Natur
trotz alledem will ich nicht vom Wetter reden Es ſoll mir
keiner nachſagen daß ich wie ein ſchüchterner Balljüngling mitdem Wetter anfange Das wäre noch ſchöner Mag es auch

verlockend ſein den blühenden Thiergarten zu ſchildern der
von zarten grünen Schleiern durchzogen ſcheint oder den
Grunewald der ſich nach winterlicher Ruhe aufs neue mit
Menſchen und Butterſtullenpapier zu füllen beginnt oder von
dem fröhlichen Leben zu erzählen das ſich bei Kranzler Unter
den Linden und bei Joſty am Potsdamerplatz vor dem Hauſe
entwickelt mag es noch ſo ſehr reizen den Sturm der berliner
Frauen und Mädchen auf das Frühlingslager der Bazare
von Hertzog Gerſon und Wertheim zu ſchildern deren Jnhaber
den reichen Gewinn ſchmunzelnd einſtreichen ohne ſich über
die Waarenhaus Jnterpellation im Landtage und die gruſeligen
Pläne von progreſſiven Umſatzſteuern und erhöhten Gewerbe
ſteuerabgaben ſonderlich aufzuregen ich will nicht vom
Wetter und will nicht vom Frühling ſprechen Und wenn ich
es doch beinahe ſchon gethan habe ſo iſt eben höchſte Zeit
daß ich aufhöre

Uebrigens hat im Grunde ſelbſt der allerſchüchternſte Ball
jüngling reichlichen Stoff zur Unterhaltung Das wirbelige
Leben der Großſtadt bringt immer neue Seltſamkeiten und un
erhörte Ereigniſſe zu Tage Es iſt ein Meer das unaufhörlich
auf und ab wogt ſtets in Bewegung niemals völlig in Ruhe
Sind wir auch nicht ſo weit wie die Pariſer bei denen ohne
Unterbrechung Geſchehniſſe ohne Vorgang und Beiſpiel bald
ein Bazarbrand bald ein Zolaprozeß ungeheure ganz Europa
mitreißende Aufregungen hervorrufen es macht ſich doch auch

bei uns in dieſer Hinſicht ein erfreulicher Fortſchritt bemerkbar
War nicht der Fall Grünenthal eine ganz reſpektable Weltſtadt
ſache War es nicht jroßartig, wenn man beim Morgen
kaffee die abenteuerlichen Geſchichten von dem Faktor der
Reichsdruckerei las der mit den Tauſendmarfkſcheinen ſpielte wie
die Kinder mit Murmein der in märchenhafter Pracht lebte
und eine fabelhaft ſchöne Geliebte mit fürſtlicher Pracht aus
hielt Was hat es uns Berlinern geſchadet daß die Er
zählungen gelogen oder im beſten Falle durch lächerliche Ueber
treibungen aufgebauſcht waren Nichts hat es uns geſchadet
Wir haben einige Tage lang eine nette Senſation gehabt das
genügt uns vollauf Ob ſie anf wahren Vorkommniſſen be
rnhte oder nicht iſt völlig gleichgiltig weil ſie doch bald wieder
vergeſſen ſein muß und weil es nachher keine Rolle ſpielt ob
einem wegen wirklicher oder nur wegen vermeintlicher That
ſachen ein wonniger Schauder über den Rücken gelaufen iſt

Bei keiner Sache verweilen und raſch vergeſſen das verſteht
das berliner Publikum vorzüglich Selbſt eine ſo wichtige
Angelegenheit wie die Abdankung des Stadtoberhauptes hat
keine nachhaltige Wirkung ausgeübt obwohl gerade der Rück
tritt des Oberbürgermeiſters Zelle nicht eines gewiſſen Bei
geſchmacks entbehrt Herr Zelle iſt ja in der That hente nicht
mehr ein Jüngling mit lockigem Haar aber erfreut ſich doch
wie jedermann weiß gottlob einer bemerkenswerthen Friſche
Man muß ſich darum billig einigermaßen wundern daß er
auf einmal an Geſundheitsrückſichten leidet wie ein wirklicher
Miniſter Man könnte es beinahe Ueberhebung nennen Denn
was einer echten Excellenz einem vom König ernannten
Staatsminiſter erlaubt iſt ſollte doch einem aus der Wahl
rother Demokraten und niederen Bürgerpacks hervorgegangenen
Oberbürgermeiſter noch lange nicht geſtattet ſein Gleich
viel die Sache iſt geſchehen Nach irgend einer Richtung
hin muß ſich Herr Zelle nicht mehr ganz ſicher
gefühlt haben entweder nach oben oder nach unten
Manche Leute behaupten ſogar ſowohl nach oben als auch nach
unten Er iſt über das Jubiläum der Revolution von 48
geſtolpert Mit ihm geht ein freundlicher liebenswürdiger
Mann von dem wichtigen und ſchwierigen Poſten den er ſeit
Forckenbeck s Tode inne hatte ein Mann voll milder Würde
der noch etwas vom Typus des väterlichen Bürgermeiſters

alter Zeiten hatte Wer mag ſein Nachfolger werden Wird
er beſſer ſein Wird er nach oben hin energiſcher und feſter
ſein als Herr Zelle der es ſo ſchwer übers Herz bringen
konnte die Wünſche hoher Stellen unerfüllt zu laſſen Wer
kann es wiſſen Vielleicht finden wir gar keinen den es ge
lüſtet uns zu regieren Von einem Andrang der Bewerber iſt
keine Rede es ſieht vielmehr ſo aus als werde man die ſchöne
Stellung wie ſauer Bier ausbieten müſſen Jch kann das ſehr
gut begreifen Jch ſchreibe perſönlich auch viel lieber Feuille
tons und Kritiken als daß ich mich in die Zwickmühle zwiſchen
den ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Singer und den
Provinzialoberpräſidenten Achenbach begebe Von anderen
Zwickmühlen gar nicht zu reden

Der Poſten des Berliner Oberbürgermeiſters iſt faſt ebenſo
unangenehm wie der des Chefs der Berliner Kriminalpolizei
Denn kaum in einem anderen Berufskreiſe iſt der Erfolg der
Thätigkeit ſo ſehr von unberechenbaren Zufällen abhängig wie
in dem dieſer Behörde Es iſt wahrlich kein Wunder wenn
ſich die Mißgriffe und Mißerfolge gelegentlich einmal ein
bischen häufen Wie leicht kann ein Schutzmann ſich irren und
ſtatt einer r eine Reſerveoffiziersfran zur Wache
ſchleppen Wie leicht kann er im Gefühle ſeiner Macht ein
mal ein ganz klein wenig ſeine Amtsbefugniß nun ſagen wir
ſelbſtändig ausdehnen Wie leicht aber erſt kann ein Mörder
entwiſchen Wir leben a wieder einmal unter dem

eichen eines entwiſchten Mörders Denn ſiehe die Berliner
Lokalreporter haben gegenwärtig eine ſehr lebhafte Geſchäftszeit
ſozuſagen eine große Konjunktur ein Luſtmord iſt verübt
worden Jch glaube in dieſem ſchönen Wort Luſtmord hat
der erſte Theil nicht allein auf den Herrn Mörder Bezug
ſondern auch auf das verehrliche Publikum das mit angenehmem
Gruſeln die Berichte von der Schreckensthat ſelbſt wie von den
krampfhaften Bemühungen der Kriminalpolizei täglich in den
Zeitungen verſchlingt Es iſt zu dieſer x weiter nichtviel zu ſagen Darüber a es ſehr unrecht iſt Luſtmorde zu

begehen beſteht kein Zweifel ebenſowenig darüber daß das
armſelige Opfer des jüngſten grauenhaften Verbrechens das
Dienſtmädchen Luiſe Günther einen nichts weniger als tugend
haften en e hat NB ausgezeichnete Gelegenheit
allen Jungfrauen Berlins höchſt eindringlich die Folgen der



rathungen über die Reorganiſation der Kriminal
po lizei wieder aufgenommen Dieſelben haben im Miniſterium
des Jnnern unter Vorſitz des Miniſters ſtattgefunden

Jm Hinblick auf den in der Land wirthſchaft beſtehenden
Arbeitermangel hat der Miniſter für öffentliche Arbeiten
an die StaatseiſenbahnDirektionen einen Erlaß gerichtet in
dem die letzteren angewieſen werden bei Eiſenbahnbauten
auf dieſen landwirthſchaftlichen Arbeitermangel Rückſicht zu
nehmen derart daß ſolche Bauten während der Frühjahrs
beſtellung und der Ernte ſoweit irgend thunlich mit weſentlich
verringerten Arbeitskräften fortgeführt und die Bahnunter
haltungsarbeiten während dieſer Zeit möglichſt eingeſchränkt
werden ſollen

Aus Poſen verlautet wieder einmal daß der Oberpräſident
der Provinz Poſen Freiherr v Willamowitz Möllendorf
feinen Abſchied einreichen werde

Für den Poſten des erſten Bürgermeiſters von Char
lottenburg iſt angeblich der zweite Bürgermeiſter von Berlin
Herr Kirſchner in Ausſicht genommen der bereit ſein ſoll
den charlottenburger Bürgermeiſterpoſten anzunehmen weil er
in Berlin ſelbſt für das Amt des Oberbürgermeiſters nicht
in Frage kommt An zweiter Stelle iſt als erſter charlotten
burger Bürgermeiſter der jetzige zweite Vürgermeiſter Herr
Matting in Ausſicht genommen als dritter der erſte Bürger
meiſter von Nordhauſen Schuſtehrus der auch für Schöne
e kandidirt hatte außerdem auch der frühere zweite Bürger
meiſter von Charlottenburg und jetzige Oberbürgermeiſter von
Görlitz Herr Büchtemann

Die bonner Stadtverordneten bewilligten 50,000 M für
Erhaltungsarbeiten im Sieb engebirge Der Provinzial
ausſchuß hatte bereits 1,200,000 M zu dieſem Zweck beſtimmt

Heer und Flotte
Kapitän Lieutenant Kroſigk wurde der Votſchaft in

Madrid und Kapitän Lieutenant Rebeur Paſchwitz der
Botſchaft in Waſhington zugetheilt mit dem Auflrage die
kriegeriſchen Vorbereitungen der beiden Staaten ſowie die
kriegeriſchen Vorgänge in der Nähe zu beobachten und darüber
zu berichten

Der Kreuzer Bayern iſt beordert worden ungeſäumt
von Bahia nach San Thomé zu gehen um die deutſchen Jnter
eſſen auf Kuba zu vertreten

Schule und Kirche
Der Staatsſekretär des Jnnern hat dem deutſchen Ver

bande für das kaufmänniſche Unterrichtsweſen zur
Förderung ſeiner Beſtrebungen 1000 M, das preußiſche
Handelsminiſterium 500 das ſächſiſche Miniſterium des

nnern 150 der badiſche Gewerbeſchulrath das heſſiſche
iniſterium des Jnnern das braunſchweigiſche Staatsmini

er nd das Miniſterium für ElſaßLothringen je 100 M
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Kolonialangelegenheiten

Nach einer Mittheilung des Reichskanzlers an Verwandte
wurde in Südweſtafrika der aus Vorgendorf Kreis Schweinitz

ſtammende Gefreite Boenſch von der Schutztruppe auf einem
Patrouillenritt durch Hottentotten getödtet

Arbeiterbewegung

Sämmtliche Arbeiter der Seidenfabrik L
Nachf in Krefeld ſind ausſtändig Es fanden
über 30 Verhaftungen wurden vorgenommen

Ansland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Die Depeſche des Präſidenten Mac Kinley an den Ge
ſandten Woodford worin das Ultimatum geſtellt worden
iſt hatte folgenden Wortlaut

Es iſt Jhnen der Text der beigeſchloſſenen Reſolution
Se worden welche vom Kongreß der Vereinigten

taaten am 19 d beſchloſſen und heute genehmigt wurde mit
e auf die Pacifikation der Jnſel Kuba Jn Gemäßheit
dieſes Beſchluſſes weiſt Sie der Präſident an unverzüglich der
ſpaniſchen Regierung die erwähnte Ateſolution mitzutheilen
und zugleich im Namen der Vereinigten Staaten die Forderung
zu ſtellen daß Spanien alsbald ſeine Herrſchaft und Re

Scheibler
nruhen ſtatt
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gierung auf der Jnſel Kuba aufgebe und ſeine Land und
Seetruppen von Kuba und aus den kubaniſchen Gewäſſern
zurückziehe

Jndem die Vereinigten Staaten dieſen Schritt unternehmen
entſchlagen ſie ſich hiermit jeder Neigung oder
Abſicht eine Oberherrſchaft Gerichtsbarkeit
oder Ueberwachung über die genannte Jnſel
ausznüben ausgenommen zum Zwecke der Paci
fikation derſelben und ſie verſichern ihren Entſchluß ſo
bald dieſe Pacifikation vollendet ſein wird die Re

u n und Ueberwachung der Jnſellihrer Bevölkerung unter einer ſo freien und un
abhängigen Regierung wie ſie von der Be
völkerung eingeſetzt werden mag zu überlaſſen

Wenn bis zur Mitternachtsſtunde am nächſten Sonnabend
den 23 April d J unſerer Regierung von der ſpaniſchen
nicht eine vollſtändige und befriedigende Antwort auf dieſe
Forderung und ein Beſchluß mitgetheilt ſein wird wodurch
die Endziele des Friedens für Kuba ſichergeſtellt ſein werden

ſo wird der Präſident ohne eine weitere Anzeige
daran gehen von der Gewalt und Vollmacht die ihm durch
die erwähnte Reſolution auferlegt und übertragen worden iſt
in einem ſolchen Umfange Gebrauch zu machen als noth
wendig ſein wird um dieſe Reſolution ins Werk zu ſetzen

Sherman
Woodford s Antwortdepeſche an Sherman lantete

Madrid 21 April erhalten 9 Uhr 2 Minuten vormittags
An Sherman in Waſhington Heute Donnerstag früh am
Morgen unmittelbar nach Empfang Jhres offenen Telegramms
und bevor ich daſſelbe der ſpaniſchen Regierung mitgetheilt
hatte gab mir der ſpaniſche Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten bekannt daß die diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen den zwei Staaten abgebrochen worden ſind und daß
jeder amtliche Verkehr zwiſchen Jhren Vertretern aufgehört
hat Jnfolgedeſſen verlangte ich die Päſſe für ſicheres Geleit
übertrug die Geſandtſchaft der britiſchen Botſchaft und reiſe

abend nach Paris ab wovon ich die Konſuln ver

ndigt habe WoodfordNach Empfang dieſer Depeſche berief am Donnerstag Mac
Kinley einen ſchleunigen Kabinetsrath in welchem feſtgeſtellt
wurde daß Sagaſta s Vorgehen den thatſächlichen Kriegs
zuſtand herbeigeführt habe Dies wurde von der Waſhing
toner Regierung den fremden Mächten unverzüglich notifizirt
Mac Kinley ſoll ſich über Sagaſta s Vorgehen hocherregt
gezeigt und geſagt haben es ſei unwürdig daß Sagaſta auf
eine unoffizielle Mittheilung hin handelte wo er doch wußte
daß die Ueberreichung des Ultimatums nur uoch eine Sache
von Stunden war Man verübelt es auch Woodford daß er
das Ultimatum nicht noch in der Nacht überreichte Mac Kinley
bemerkte Spanien welches ſich ſo viel auf Beobachtung aller
Formen zu gute thue habe jetzt das Necht verwirkt Amerita
diesbezügliche Vorwürfe zu machen Dieſe Erregtheit ſieht ſtark
affektirt aus Sie ſoll vermuthlich den Glauben erwecken nichk
Amerika ſondern Spanien habe den Krieg begonnen Mac
Kinley war übrigens ſchon wegen der Reſignation ſeines
Poſt miniſters Garh in ſchlechter Laune ſie erfolgte aus
Geſundheitsrückſichten, aber thatſächlich weil der Poſtminiſter
den Krieg mißbilligt und während der ganzen Kriſe daran
feſthielt daß Amerika zum Kriege kein Recht habe Gary be
günſtigte den Vorſchlag einer Vermittelung des Papſtes und
glaubte mit der Gewährung des Waffenſtillſtandes jede Ge
fahr abgewendet Die Jgnorirung aller Bemühnungen Spaniens
durch den Kongreß und Mac Kinley empörte ihn und als
endlich das Schlimmſte kam reſignirte er trotz aller mora
liſchen Preſſion Auch ein anderes Kabinetsmitglied
iſt ein ſtarker Gegner des Kriege s und ſeine Reſignation
würde niemanden überraſchen Mac Kinley thut ſein Mög
lichſtes dies zu verhindern weil er den ſchlimmen Eindruck
fürchtet welchen offene Differenzen im Kabinet auf Amerika
ſelbſt und beſonders auf das Ausland machen müßten

Nach in London eingetroffenen Meldungen iſt das ameri
kaniſche Geſchwader vor Kuba bereits angekommen es
wird außerhalb der Schußweite der Forts von Havanna ver
bleiben und die Stadt auszuhungern 7 verſuchen Der Kom
mandant Sampfon ſoll die Abſicht haben die Kabelverbindung
mit Europa abzuſchneiden Aus Key Weſt iſt am Sonnabend
das zum Kaperdienſt ausgerüſtete Kriegsſchiff Mangrove nach
Süden ausgelanfen Es ſoll nach dem Süden Kubas beſtimmt
ſein und zunächſt die Aufgabe haben die telegraphiſchen Ver
bindungen zwiſchen Kuba und Spanien zu zerſtören

Dänemark hat nach einer Meldung ans Waſhington dem
Staatsdepartement mitgetheilt daß es ſtrikte Neutralität
beobachten werde

Das Aufbringen von Schiffen durch die Kriegführenden
nimmt ſeinen Fortgang Die ſpaniſche Regierung erklärt die
Wegnahme des Handelsſchiffes Bonaventura für ganz be
deutungslos Das Schiff habe blos 300 Tonnen Gehalt und
hatte eine Holzladung für Privatleute in Havanna Wie der
Agence Havas aus Key Weſt gemeldet wird verlautet dort

der Kreuzer New York habe ein ſpaniſches Packetboot ver
muthlich den Alfons XII aufgebracht Nach einem in
Antwerpen eingelaufenen Telegramm ſoll ein ſpaniſches Kriegs
ſchiff an der engliſchen Küſte den amerikaniſchen Viermaſter

Shenandoag, aufgebracht haben der mit einer Ladung Ge
treide von San Franzisko nach Liverpool unterwegs war

Man glaubt in Falmouth daß der von dort am Dienstag ab
gegangene amerikaniſche Kreuzer Topeka, der einſt mit der
Bark Albatroß zuſammenſtieß unter gegangen iſt r
hatte Torpedos und allerhand Kriegsmaterial namentlich Schnell
feuergeſchütze geladen

Das von der amerikaniſchen Regierung bei Schichau in Elbing
angekauſte Torpedoboot mußte mit beſchädigtem Vorderſteven in
eine engliſche Werft zur Reparatur gehen

Jn New York hat man plötzlich entdeckt daß die zu den
ſubmarinen Minen führenden Kabel von ſpaniſchen
Spionen nach der Küſte zu abgeſchnitten ſind

Don Carlos unmierhandelt mit der belgiſchen Regierung
über den Ankauf dreier der belgiſchen Marine gehörigen Aviſos
welche der Prätendent auf eigene Koften in Spitalſchiffe um
wandeln und der ſpaniſchen Regierung zur Verfügung
ſtellen will

Oeſlerreich Ungarn
Die Ausſchreitungen der Polizei anläßlich der Ver

folgung der Sozialiſten in Budaveſt erregen bis tief in die
Regierungspartei hinein Verſtimmung und werden eine parla
mentariſche Aktion der Oppoſition hervorrufen Der Obernadt
hauptmann Rudnay gilt ſchon als preisgegeben

Jn der Gemeinde Rew bei Großwardein brach infolge der
Willkür des Stuhlrichters ein Bauernaufuhr aus wobei
80 Bauern verhaftet wurden Als die Menge am nächſten Tag
erfuhr einer der Verhaſteten ſei im Gefängniß erhängt auf
gefunden worden nahm die Bewegung einen gefährlichen
Charakter an und konnte nur durch herbeigerufenes Militär be
wältigt werden

Frankreich
Jn Algier wurde Jules Guérin Redacteur der Pariſer

Libre Parole wegen öffentlicher Aufreizung verhaftet
Guérin unterſtützte Drumont s Wahlagitation Er ſoll an der
Landungsſtelle der Marſeiller Dampfer mehrere Bekämpfung
Drumont s gekommene Pariſer Republikaner als Anarchiſten dem
Pöbel denunzirt haben ſo daß ſie der Gewalt weichend wieder
abreiſen mußten

Montenegro
Großes Aufſehen erregt in Cettinje die Flucht des Bri

gadiers Lipovac Derſelbe war bisher persona grata ge
rieth aber kürzlich mit dem Kriegsminiſter in Konflikt Das
Schiedsgericht entſchied zu Ungunſten des Kriegsminiſters Der
Fürſt ſtieß jedoch dies Urtheil um weshalb der Brigadier
heimlich Cettinje verließ und ſich nach Rußland begab

Halle und Amgegend
Halle 24 April

Die Theaterfaiſon iſt zu Ende Oede und verlaſſen
ſteht die Bühne auf der noch jüngſt die wilden Leidenſchaften
getobt und der ſchellenklingende Humor ſeine Pritſche geſchwungen
hat Vor dem Souffſleurkaſten deſſen hilfreicher Jnſaſſe in der
letzten Zeit beſonders ſtark in Anſpruch genommen war ziehen
ein paar dicke Kreuzſpinnen ihre Netze Lichtlos hängt der Mond
an der verſtummten Donnermaſchine und die Purpurmäntel der
Fürſten und golddurchwirkten Gewänder der ſchönen Frauen
ſind gegen die Motten eingekampfert daß einem die Augen
beißen Die Künſtlerſchaar aber iſt in alle vier Winde zer
ſtoben die einen um an einer Sommerbühne weiter zu wirken
die anderen um in den Bergen oder bei den heimathlichen
Penalen auszurnhen Die letzteren ſind ohne Zweifel die glück
lichſten Heruntergeſtiegen vom hohen Kothurn wandeln ſie als
Menſchen unter Menſchen Schminktopf und Puderbüchſe ſind
beiſeite geſtellt und ohne den Zwang von Proben und Vor
ſtellungen werden die Tage im dolce far niente hingebracht
Die Herren aber bereiten ſich in dieſen Monaten eine Extra
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Unmoralität klar zu machen ebenſowenig darüber daß es
ſeltſam erſcheinen muß wenn die Kriminaglpolizei plötzlich daran
zu zweifeln beginnt ob der Fundort der Leiche die Haſenhaide
wirklich auch zugleich der Thatort iſt wodurch die Richtigkeit
aller bisherigen Nachforſchungen gänzlich in Frage geſtellt wird

Nun wir werden den Kerl ſchon kriegen Vertraut nur
Bürger feſt und treu der lieben guten Poltzei

Es wäre übrigens nicht nur ein ſtrafwürdiges Vergehen
ſondern auch eine Ungerechtigkeit unſerer Polizei Vorwürfe zu
machen Nach den mannigfachen unangenehmen Begebenheiten
der letzten Zeit iſt man energiſch am Reformiren Herr von
Windheim iſt nach London gereiſt um die Höflichkeit der
engliſchen Policemen zu ſtudiren und dieſe Studienreiſe hat
ſchon ganz nette Früchte getragen Es iſt keine Legende unſereSchutzleute befleißigen ſich ſeit allerneueſtem einer Höflichkeit

die uns mit wirklicher Genugthuung erfüllt Auch diejenigen
Männer des Geſetzes die den ſchwerſten Straßendienſt zu ver
richten haben die an der Ecke der Friedrichſtraße und der
Linden ſind die Liebenswürdigkeit ſelbſt geworden und ordnen
mit einer früher nie gekannten Frenundlichkeit die endloſen
Wagenzüge die hier von vier Seiten herankommen und durch
die Enge des Platzes keinen Raum zu freier Bewegung

nden

Jene große Weltſtadtecke hat ſeit wenigen Tagen übrigens
einen neuen Anziehungspunkt erhalten Auf der nördlichen
Seite der Linden an der Friedrichſtraße gerade gegenüber dem
altberühmten Café Bauer, hat ein muthiger Unternehmer
um einem dringenden Bedürfniß abzuhelfen ein neues großes
Viktoria Cafés begründet Der Wirth des Café Bauer

braucht ſich jedoch ebenſowenig vor dem Konkurrenzlokal zufürchten wie dies vor ihm Der Verkehr iſt an jener Stelle

ſo gewaltig und ſo andauernd daß auch zwei Etabliſfements
ſehr gut auf ihre Koſten kommen werden Das Viktorig
Café hat vor dem Café Bauer die Jugend voraus Hier
konnte man darum alle die dekorativen Gedanken und Küſte
benutzen welche die moderne Zeit hervorgebracht hat Statt
der ſchweren Fülle herrſcht hier nun eine leichte Anmuth ſtatt
der überladenen Vergoldungen lichte helle Töne ſtatt des Barock
der ſchlichte Empireſtil vermiſcht mit neueren engliſchen Motiven
Durch ein prächtiges Eckportal treten wir ein und befinden
uns in einem höchſt vornehmen und zugleich behaglichen Raum
Mehr als die Gemälde des Malers Fürſt welche die zwölf
Monate des Jahres darſtellen imponirte die aparte Ausſtattung
der Möbel und Geräthe bei denen man ſich Mühe gegeben
hat die alten abgebrauchten Formen zu vermeiden Eine ſchöne

Freitreppe führt nach dem erſten Stockwerk wo ſich die Spiel
ſäle befinden Hier aber geht es auch hinaus auf den ſchmalen
Balkon der das Gebäude rings umzieht Und hier zn ſitzen
das gehört zu den ſchönſten Genüſſen die Berlin bietet VBe
haglich ſchlürft man ſeine Taſſe Kaffee oder ſeinen Cognac und
ſieht auf das donnernde Getriebe das da unten brauſt und
wogt nahe genug daß wir es ganz deutlich wahrnehmen und
doch zu entfernt als daß uns die Wellen über dem Kopf zu
ſammenſchlagen können Wenn man von hier oben auf die
eilenden haſtenden Maſſen hinabblickt ſo kommen einem wunder
liche Gedanken Die Leute da unten wollen einem plötzlich
ganz närriſch erſcheinen in ihrem ſinnloſen Umherjagen es iſt
als wüßten ſie alle ſelbſt nicht mehr recht wohin ſie eigentlich
wollten und liefen nun wie beſeſſen im Kreiſe herum Man
ſieht wie ſie ſich anſtrengen und abhetzen um ihrer winzigen
Sorgen willen und man kann ein Lächeln nicht unterdrücken
Wie ein König kommt man ſich da oben vor und man ver
gißt ganz daß man nach kurzer Zeit wenn man ausgetrunken
und bezahlt hat ſelbſt wieder ein Theilchen des rieſenhaften
Ganzen da unten ſein wird Wie anders mögen unſere Alt
vorderen ehemals in den ſoliden berliner Konditoreien geſeſſen
haben in den einfachen Lokalen des Stehely und Spragnapant
um ihre Taſſe Chokolade zu trinken und dazu die Journale zu
leſen Ruhige beſchauliche Zeiten der Vergangenheit ihr ſeid
dahin auf Nimmerwiederſehen

Doch auch euch ſollen wir nicht ganz vergeſſen Wenn das
undankbare Geſchlecht der Enkel auch im ganzen nicht mehr
ſo viel an euch denkt ſo giebt es doch noch das Volk der
Dichter das ſich und uns gern in die trauliche Stille ent
ſchwundener Dezennien zurückverſetzt Erſt in dieſer Woche iſt
das luſtige Stücklein eines jungen Poeten auf einer Bühne
erſchieuen das den Titel Anno dazumal trägt und ihm Ehre
macht Der Verfaſſer dieſes Scherzſpiels das am Königl
Schauſpielhauſe ſeine Erſtaufführung erlebte iſt Carlos
Reuling der begabte Dichter der vor einigen Jahren mit
ſeiner Komödie Der Mann im Schatten eine Aufſehen er
regende Talentprobe gegeben hat Die Handlung ſeines
Schwankes beruht auf einer alten Anekdote Jn einer freien
Reichsſtadt etwa in Frankfurt a in der erſten Hälfte
unſeres Jahrhunderts ſpielt die Bürgerwehr die erſte Rolle
Aber die Mannszucht dieſer wackeren Vaterlandsvertheidiger
läßt mancherlei zu wünſchen übrig Sogar der Sohn des
Buchbindermeiſters und Bürgerwehrmajors Winkelhuber weiß
nichts von der Disciplin und er vergißt ſich ſo weit daß er
feinen Poſten an der Thorwache verläßt um ſein Schätzle das

ihm der Vater vorenthalten will und das ihn heimlich beſucht
hat bei herannahendem Gewitter nach Hauſe zu begleiten
Der Frevel geht denn doch zu weit er ſoll und muß gerochen
werden Man ſtellt den Verbrecher vor das Kriegsgericht
und Vater Winkelhuber hat nicht übel Luſt den Brutus zu
ſpielen Da ereignet ſich das Entſetzliche man entdeckt in dem
natürlich vorher abſolut nicht gekannten Militärgeſetzbuch daß
ein Soldat der ſeinen Poſten verlaſſen hat todtgeſchoſſen
werden muß Das geht den wackeren Leuten an die Nieren
Das wollten ſie nicht und das ſoll nicht geſchehen So be
ſchließen ſie denn die Todesſtrafe in eine linde mehrwöchige
Haft umzuwandeln Aber nun kommt das Wunderbare z wie
Nora es nennt Der ſchlaue Winkelhuber junior erklärt laut
dieſe Begnadigung nicht annehmen zu wollen Er fühle ſich
ſchuldig und wolle büßen Jch will erſchoſſe werde ruft er
im Frankfurter Dialekt Allgemeine Verwirrung Und nun
beſtürmen ſie alle die Mitglieder des hohen Gerichtshofes wie
die Zuhörer den Miſſethäter doch gütigſt die Begnadigung
anzunehmen zumal da ein aufgeſtöberter alter Geſetzes
paragraph vorſchreibt wenn der Angeklagte ſich partout nicht
beguadigen laſſen wolle ſo müſſe die Strafe vollſtreckt werden
Aber der Angeklagte Winkelhuber der ſeine Leute kennt ſchreit
den Verſammelten immer wieder das Schreckenswort ent
gegen Jch will erſchoſſe werde und nur als ihm der
Vater endlich auch das Verſprechen giebt er ſolle ſeinen Schatz
zur Frau bekommen entſchließt er ſich hochherzig am Leben
zu bleiben Mit dem Brutusſpielen des Alten war es alſo
doch nichts

Dieſer harmloſe heitere Schwank den ein urwüchſiger
derber aber immer echter Humor durchzieht fand im Schauſpiel
hauſe leider nicht den Beifall des Publikums den er verdient
hatte Es iſt das leider nicht zu verwundern denn unſer Hof
theater ſetzt ſeinen Beſuchern ſo viel ſeichte nichtsſagende Ar
beiten routinirter Schaumſchläger vor daß es ihren Geſchmack
ganz verdorben hat Man muß ſich von Herzen freuen daß
endlich einmal wieder einem kräftigen urſprünglichen Talent die
Pforten aufgethan wurden Vielleicht haben wir das als den
Anfang eines neuen Kurſes in der Leitung des Schauſpielhauſes
zu begrüßen Vielleicht gelingt es endlich dem unagbläſſigen
Streben des Oberregiſſeurs Max Grube der ohne den Titel
hier das Amt eines Direktors verſieht das alte Haus das ſo
viel Ruhm ſchon genoſſen und ſo ſehr heruntergekommen iſt
wieder zu Ehren zu bringen

Philipp Vockerat
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freude ſie ſtrafen den Barbier dem ſie während des Engage
ments alltäglich verfallen ſind mit Verachtung und laſſen ſich
ſtolz den Ferienbart wachſen Die Theaterſaiſon iſt zu Ende Aber
ein Künſtler löſt den anderen ab Und ſo hat denn gerade jetzt
Frau Nachtig all bei uns ihren Einzug gehalten die Meiſterin
der Sangeskunſt an der auch der ſchärfſte Kritiker nichts aus
zuſetzen weiß Was wollen alle anderen Künſtlerfamilien die
durch drei Geſchlechter günſtigſten Falls von der Sonne des
Genies beſchienen ſind gegen die Familie dieſer kleinen Künſtlerin
beſagen Vor Jahrtauſenden ſchon haben ihre Vorfahren mit
derſelben Gluth und derſelben Zärtlichkeit ihre ſüßen Melodien
geſungen ſeit Jahrtauſenden haben fühlende Menſchen mit dem
ſelben Entzücken ihnen gelauſcht Welcher Komponiſt kann in
ſeinen kühnſten Phantaſien ſeinen Werken die gleiche Dauer und
Wirkung erträumen die das ſchlichte Nachtigallenlied beſitzt Und
dabei erzielt die kleine Sängerin ihre Erfolge ohne alle
Apparate Sie braucht weder Perrücke noch Schminke und
übermäßigen Toilettenprunk kann man ihr gewiß nicht nachſagen
Ob ſie ſich im Norden oder im Süden hören läßt ob bei guter
oder ſchlechter Witterung ſtets trägt ſie daſſelbe ſchlichte Feder
kleid in ihrer Einfachheit ein Muſter von vornehmer Zurück
haltung Wie oft wenn man des Winters irgend eine wohl
ſituirte Dilettantin ſtrotzend in ſchwerer Seide und behängt mit
Brillanten und Goldſpangen ihre zweifelhaften Sanges
künſte darbieten hört wie oft wünſcht man dann
Ach trügeſt du ein ſo ſchlichtes Gewand wie die Nachtigall

und ſängeſt nur halb ſo ſchön wie ſie Aber mit den Wünſchen
allein iſt es nicht gethan Wir wünſchen auch ſchon lange daß
der holde Lenz der kalendermäßig ſchon längſt das Regiment
führt ſich auch wirklich ernſthaft bemerkbar mache Aber der
holde Lenz läßt uns diesmal ziemlich lange warten Zwar ſeine
gefiederten Trabanten ſind ſchon da Amſel Finke Zeiſig
Staar und die ganze Vogelſchaar Und allmälig beginnen auch
Baum und Strauch ihr liebliches Blüthengewand anzulegen
Aber die Temperatur iſt noch nichts weniger als mailich und
wer ſeinen Winterüberzieher noch nicht verſetzt hat der überlegt
ſich die Sache jetzt noch einmal reiflich Und dabei geht es
ſchon ſtark auf den Mai zu Hoffen wir daß es beſſer wird

wenn s Mailüfterl weht

Die Kommiſſion zur Einverleibung der Vor
orte trat geſtern zu einer erſten Sitzung zuſammen Feſte
Beſchlüſſe wurden noch nicht gefaßt ſondern der ganze Charakter
der Kommiſſionsſitzung war mehr informatoriſch an der Hand
der beſtehenden Geſetze der Ausſprache gewidmet ob in der An
gelegenheit etwas geſchehen ſolle und wie vorzugehen ſein würde
Es wurde ein geſchichtlicher Ueberblick der Einverleibung von
Giebichenſtein wie ſie ſ Z betrieben worden war gegeben und
dargelegt daß namentlich drei Punkte damals auf eine Ver
einigung mit Giebichenſtein gedrängt hätten 1 der ſanitäre
Standpunkt 2 der polizeiliche Standpunkt und 3 bauliche Rück
ſichten Wenn nun auch in ſanitärer Hinſicht inzwiſchen manches
geſchehen ſei ſo beſtänden doch die beiden letzten Punkte in un
veränderter Weiſe fort und drängten nach wie vor zu einer
Löſung durch Vereinigung beider Kommunen Es wurde be
ſchloſſen ſich Unterlagen von nachſtehenden Gemeinden zu ver
ſchaffen Giebichenſtein Trotha Gimritz Cröllwitz
Nietleben Böllberg Büſchdorf und Diemitz ſo daß
man erſehen könne was die Gemeinden an Steuern aufbrächten
und wie ihre Vermögenslage ſei Die Unterlagen ſollen den
Mitgliedern zugänglich gemacht und dann in weitere Berathungen
eingetreten werden

Städtiſches Muſenm
Wirklich guten Bildern die allſeitig befriedigen begegnet man

gegenwärtig nicht allzu häufig um ſo erfreulicher iſt es wieder
einmal auf ein ſchönes Bild aufmerkſam machen zu können das u a
gegenwärtig im Städtiſchen Muſeum ausgeſtellt iſt Es iſt dies
ein Bild von Paul Reiffenſtein in Weimar Der heilige
Hain bei Blidah Algier ein großes Kabinetſtück Der heilige
Hain iſt die Begräbnißſtätte der Marabut deren Gräber in
maleriſcher Unregelmäßigkeit unter uralten Bänmen verſtreut
liegen Jm Vordergrunde der bei dieſem Bilde faſt allein in
Betracht kommt rieſige Platanen unter ihnen allerlei Gräber
vom einfachſten bis zum Mauſoleum belebt durch Figuren in

orientaliſcher Gewandung darunter als Haupifigur ein greiſer
Moslem ſitzend auf der Steinumwallung einer Platane Vor
allem iſt es die geſchickt benutzte Lichtwirkung die dieſem Bild
den eigenthümlichen Charakter verleiht der wohlthuende zur
Ruhe Banmſchatten zu welchem die hellfarbigen
Bauwerke einen angenehmen Kontraſt ſchaffen Aehnliches gilt

von den trefflich behandelten lichtbraunen Baumſtämmen und dem
Baumſchlage ſelbſt Dieſes Bild allein rechtſfertigt einen Beſuch
des Mujenms

Wir finden aber noch vieles andere was hinter dem Reiffen
ſtein ſchen Bilde zwar zurücktritt dem aufmerkſamen Betrachter
aber manchen Genuß bereiten wird Da ſind zunächſt die
12 Radirungen aus Worpswede herausgegeben von
Hans am Ende Fritz Mackenſen Fritz Overbeck und Heinrich
Vogler Es ſind das ſämnmitlich Künſtler welche den modernen
Richtungen huldigen was auch in den Radirungen deutlich genug
zur Geltung kommt Sie bieten Landſchaftliches darunter auch
das charakteriſtiſche Portrait eines Greiſes in halber Figur und
ein Bild von Worpswede das wahrheitstrener das alte deutſche
Dorf mit feinen verſtreuten Hütten und Baulichkeiten unter Stroh
dach nicht zum Ausdruck bringen könnte

Unſtreitig mehr Jntereſſe dürften aber die Gebhardt ſchen
Aquarelle beanſpruchen 18 an der Zahl mit nur zwei Aus
nahmen Architelturen die in ihrer Mannigfaltigkeit und weil ſie
manches Bekannte enthalten die Beſucher reichlich beſchäftigen
werden Unter anderen bekannten Paläſten Portalen Kirchen c
aus verſchiedenen Städten Jtaliens finden wir darunter auch
den Palaſt in welchem Othello gewohnt haben ſoll Die
beiden als Ausnahmen bezeichneten Blätter ſind landſchaftlichen
Charakters und ſind das Ergebniß eines kurzen Aufenthaltes
des Künſtlers in Spanien Das eine der Bilder zeigt uns den
Eingang zur Alhambra deſſen Einfachheit manchen Beſchanuer
überraſchen wird Der Eingang der mauriſchen Königsburg iſt
zugleich der Eingang zum Palaſt der Gerechtigkeit und fernliegende
wunderbare Bilder ſchweben uns vor wenn wir uns vorſtellen
wie ſo manches mal der unglückliche Boabdil mit der Blüthe
mauriſcher Edlen durch dieſen Thorgang nach der Vega zu
blutigem Strauß hinabgeritten Daß die Baumgruppen zu
beiden Seiten des Einganges von Wellingion gepflanzt worden

p ſoll nicht unerwähnt bleiben Dieſer Kollektion ſchließt
ich eine reiche Sammiung Nerly ſcher Studien an die bei

nur flüchtigem Ueberblick manches wenig in die Augen fallende
Blatt zu enthalten ſcheint bei eingehender Betrachtung aber
je länger deſto mehr an Jntereſſe gewinnt Der Künſtler iſt
1887 in Rom geſtorben und ſämmtliche 80 Studien theils in
Oel theils Tuſchblatter und Zeichnungen ſind auf italieniſche
Motive zurückzuführen Viele Landſchaften und einzelne
Architekturen Figuren unter ihnen nicht wenig Banditen und
beſonders werthvolle Thierbilder Auf Einzelnes können wir
bei der Reichhaltigkeit dieſer Sammlung nicht eingehen glauben
aber die Verſicherung geben zu können daß der aufmerkfame
Beſchauer mehr als Befriedigung in ihr finden wird

Ein recht hübſches Genrebildchen von E Horlacher in
Stuttgart das nebſt einem Stillleben und Blumenſtück nen
ausgeſtellt worden iſt möchten wir nicht unerwähnt laſſen Alle
drei erheben ſich über das Mittelmäßige und das erſtere fern
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den modernen Richtungen wird durch ſeinen Inhalt allſeitig
erfreuen Jn der offenen Gartenthür gegenüber einem Parterre
fenſter ſteht ein junger Dudelſackbläſer in dem Fenſter etwas
Bruer ein junges Mädchen Eine Frau bringt dem

irtuoſen einen friſchen Trunk und ſchiebt ein kleines Mädchen
vor ſich her welches eine Schüſſel mit Eſſen trägt Dieſelbe
Künſtlerin hat auch das erwähnte Stillleben ausgeſtellt
wenigſtens bezeichnet ſie ihr Bild als ſolches das in einer blauen
Porzellanvaſe allerlei Blüthentätzchen in durchdachter Gruppirung
zeigt Wir unterſcheiden Weiden Pappel Birken Haſelnuß
blüthen 2e Gegenüber finden wir dann ein Effekt machendes
Blumenſtück von Lobedan in Berlin Aurikeln, deren VLila
blüthen untermiſcht mit hellfarbigen Wickenblüthen ſich zu einem
gut wirkenden Kontraſt vereinen

Zum Schluß möchten wir die Beſucher des Muſeums auf die
Sammlung von Medaillen aufmerkſam machen als einem nicht
zu unterſchätzenden Zuwachs Es befinden ſich darunter auch
halleſche Erinnerungsmedaillen z B eine an die Kanonade
von 1813 und eine andere zur Einweihung der Eliſabethbrücke
Vor auch ſchöne Siegelabdrücke aus den hieſigen Kirchen

eſonders aber dürfte anf die Medaillen franzöſiſcher Künſtler
aufmerkſam zu machen ſein denn es befinden ſich einige von
wahrem Kunſtwerth darunter Wir finden dergkl die auf
allerlei Vorgange im Leben hindeuten von Charpentier Rivet
Lagrange Pillot Vernon u a

Gerichtsverhandlnngen
Halle 23 April Schöffengericht Auf Grund einer
in Nr 68 des hieſigen Voiksblattes vom 22 März d J ver
öffentlichten Notiz aus Bitterfeld Boytott betreffend war gegen
den Redacteur Ankon Weißmann Anklage wegen gröben Unfugs
erhoben Betreffende Notiz iſt in fetter Schrift gedruckt und hat
folgenden Wortlaut Bitterfeld Ueber die Stadt Berlin
hat die Arbeiterſchaft von Bitterfeld und Umgegend den Boytott
verhängt da ihr der Saal nicht zur Verfügung ſteht und auch
die Gewerkſchaften die bisher dort ihr Vereinslokal hatten zur
Räumung deſſelben veranlaßt worden ſind Der Angeklagte
erklärte er könne in jener Notiz keinen groben Unfug finden
da die Leſer nicht aufgefordert ſeien dem Bohkott
beizutreten und erwähntes Lokal zu meiden Be
treffende Notiz enthalte blos die Mittheilung einer Thatſache
wie dies aus dem Wortlaute erſichtlich ſei Ober Polizeiinſpektor
Weydemann als Amitsanwalt führte aus es ſei ein Unter
ſchied wenn eine derartige Notiz durch eine bürgerliche Zeitung
oder durch ein Organ der ſozialdemokratiſchen Partei veröffent
licht werde Jm erſteren Falle würde eine Veröffentlichung er
wähnter Art blos eine Regiſtrirung eines Ereigniſſes bedeuten
in einen ſozialdemokratiſchen Blatte aber enthalte ein ſolche
Mittheilung die Aufforderung an die Arbeiterpartei den be
treffenden Voykott mit aller Strenge durchzuführen Erſt durch
jene Notiz im Vöolksblatte ſei der Boykott verhängt Die
Notiz enthalte eine Verrufserklärung dadurch müſſe eine große
Beunruhigung hervorgerufen werden da jeder andere Geſchäfts
inhaber gewärtigen müſſe daß ihm daſſelbe paſſiren könne Be
antragt wurden wegen Uebertretung des 8 360 Abſ 11
St B d i der Paragraph des groben Unfugs 14 Tage
Haft Der Angeklagte ertlärte hierzu wenn zu der Notiz hin
zugefügt worden ſei Arbeiter richtet euch danach dann
würde wohl grober Unfug als vorliegend angenommen werden
können ſonſt aber nicht Fett gedruckt ſei die Notiz blos
deshalb weil das Volksblatt ſelten Nachrichten aus Bitterfeld
bekommen habe und deshalb die dortigen Leſer aufmerkſam ge
macht werden ſollten daß einmal etwas Wichtiges für ſie in dem
Blatte ſei Der Gerichtshof erkannte dem Strafantrage gemäß
auf 2 Wochen Haft Zur Begründung wurde geſagt Der
Gerichtshof erblicke in erwähnter Nachricht den Thatbeſtand des
zroben Unfugs weil infolge der betreffenden Mittheilung eine

eunrnhigung des Publikums zu erwarten ſei Man habe es
hier mit einem recht frivolen Angriff auf das Eigenthum des
Staatsbürgers zu thun und jeder uunparteiiſche Dritte müſſe ſich
beunruhigt fühlen weil der Beſitzer des Gaſthauſes Stadt BVerlin
in ſeiner Freiheit beengt und ſein Geſchäft geſchädigt ruinirt
werden ſollte Auf eine Geldſtrafe zu erkennen ſei vom Gericht
nicht für gerechtfertigt erachtet worden wegen der Vorſtrafen des
Angek agten und weil eine Geldſtrafe aller Wahrſcheinlichteit
nach nicht vom Angeklagten ſondern von anderer Seite bezahlt
werden würde Es erſcheine aber erforderlich daß die Strafe
den de gektagten treffe und deshalb ſei auf Freiheitsſtrafe erkannt
worden

Halle 23 April Strafkammer Vom hieſigen
Schöffengericht war die Aufwärterin Wittwe Karoline
Oyen geb Becker hier wegen öffentlicher Beleidigung
der Lehrerin Eliſabeth Keil zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt
und der Beleidigten Publikatiensbefugniß zuerkannt worden
Berufung hatte die Angeklagte eingelegt wegen der Höhe des
Strafmaßes ſie gedachte mit Geldſtrafe wegzukommen und
meinte ihr Vergehen ſei gar nicht ſo ſchlimm geweſen Es
ergab ſich daß die Angeklagte eines Tages wegen angeblich
übler Behandlung eines ihrer die Volksſchule in der Tauben
ſtraße beſuchenden Kinder ſich auf den Weg zur Lehrerin Keil
begeben um ihr Vorhaltungen zu machen Jn der Nähe jener
Schule begegnete die Anpeklagte der Lehrerin und vergaß ſich
ſo weit letztere durch allerhand unpaſſende Ausdrücke und
ſchlechte Redensarten zu beleidigen was mit ungewöhnlich lauter
Stimme geſchah ſo daß Leute auf der Straße ſtehen geblieben
und Umwohner an die Fenſter gelockt wurden Die Veleidigte
aber hatte ſich nicht anders zu helfen gewußt als vor der Wuth
der aufgeregten Frau nach der Schule zurückzukehren und dort
zu warten bis Frau Oyen ſich verzogen hatte Die Folge des
als äußerſt roh und unanſtändig gekennzeichneten Benehmens
der Angeklagten gegen die Lehrerin Keil iſt geweſen daß letztere
krank geworden und an nervöſen Anfällen leidet Auf Geld
ſtrafe zu erkennen und die Publikationsbeſugniß aufzuheben da
die Beleidigte nach der Schöffengerichtsverhandlung auf jene
Befugniß verzichtet hatte erſchien dem Gerichtshof nicht gerecht
fertigt Der Verzicht war nachträglich durch die Beleidigte
zurückgezogen worden was durchaus zuläſſig iſt Die
Publikationsbefugniß bleibt beſtehen und die Strafe wurde auf
2 Wochen Gefängniß feſtgeſetzt

Heiligenſtadt 22 April Fälſchung amtlicher
Urkunden Ueber einen intereſſanten Fall verhandelte heute
die Strafkammer hierſelbſt Die ledige Klara Burghardt aus
Kleinbartloff hatte im vorigen Jahre in Erxlehen in Dienſten
geſtanden und dort mit dem Commis Chriſtoph Meyer ein Ver
hältniß unterhalten das nicht ohne Folgen geblieben warDie Angeklagte begab ſich nach Niederoirſchel zu ihrer Schweſter

um bei ihr niederzukommen Da ſie ſich als Mädchen ihrer
Schwangerſchaft ſchämte gab ſie ſich als Ehefrau des Kauf
manns Chriſtoph Meyer in Erxleben aus Auch beauſtragte ſie
die Hebamme das Kind unter dieſem Namen ſowohl im
Standesamtsregiſter als im Kirchenbuche eintragen zu laſſen
Das uneheliche Kind wurde ſomit als ehelich eingetragen Die
Angeklagte wurde wegen Fälſchung amtlicher Urkunden zu
14 Tagen Gefängniß verurtheilt

Gnefen 21 April Der Mörder Kaminski, der
ſeine Schwiegermutter zu erwürgen verſucht und ſchließlich als
ſie noch Lebenszeichen gab ertränkt hatie wurde zum Tode ver
urtheilt

Straßburg 22 April Mord Der 27 Jahre alte
ſchon vielfach beſtrafte Federreiniger Georg J n aus
St Laurent der am 20 Februar d J in der Züricher Straße
hier ſeine Geliebte die Matratzenmacherin Marie Wicker ſowie
deren Mutter Franziska Truntz getödtet und an ſeinem Neben
buhler dem Schloſſer Emil Schneickart aus Schiltigheim der
ſich gleichfalls in der Truntz ſchen Wohnung aufhnrelt einen
Mordverſuch verübt hatte wurde vom Schwurgericht wegen
vorſätzlicher Tödtung und Morndverſuchs zu 15 Jahren Zucht
haus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Provinjialnachrichten
Sandersleben 22 April Die Witte ſche Mord

affäre hat in gewiſſer Hinſicht eine Wiederholung erlebt
Und das kam wie der Anh Conr berichtet ſo Nachdem ſich
Witte einen ungefährlichen Schuß in die rechte Schläfe bei
gebracht und völlige Bewußtloſigkeit geheuchelt hat man ihn
auf einen Wagen geladen um ihn ohne Begleitung in das
Bernburger Krankenhaus zu ſchaffen Bald hinter Sandersleben
hat er ſich erhoben und gefragt wohin man ihn bringen wolle
Er iſt dann vom Wagen Jeſtieg n und nebenher ger mit
dem Fuhrmann ſich unterhaltend Er iſt dann noch öfter auf
und abgeſtiegen bis er plötzlich verſchwand Hierauf iſt erwieder in ſeine Wobnung urückgekehrt Auf wiederholte Anzeigevon ſeiner Anweſenheit t man zu ſeiner Abholung geſchritten

Als aber Witte die Polizei auf ſeinem Hofe erblickte nahm er
ein ziemlich ſtumpfes Meſſer durchſchnitt ſich die Pulsader
der linken Hand und brachte ſich noch einen Schnitt in den Hals
bei Die Verwundungen konnten von zwei Aerzten fofort ver
bunden werden worauf er die Reiſe nach dem Bernburger
Krankenhauſe zum zweiten mal antrat aber diesmal unter
polizeilicher Begleitung Letzte Nacht iſt er auch glücklich dort
abgeliefert worden

Leipzig 23 April Grundſteinlegung Heute wurde
die Grundſteinleunng des Deutſchen Buchgewerbehauſe s
vollzogen Die Stadt Leipzig ſchenkte den Baugrund dem Buch
gewerbe Die Eröffnung des Gildenhauſes ſoll 1900 zum Guten
bergjnbiläum ſtate finden Der Börſenverein der deutſchen Buch
händler überbrachte eine werthvolle von Seffner modellirte Büſte
König Albert s

Vermiſchtes
Die verkaufte Braut aus Poſen Unter dieſem Titel

wird aus New York berichtet Maria Sikowska eine
neunzehnjährige ganz niedliche Polin aus dem Poſenſchen die
vor einigen Tagen mit dem Dampfer Karlsruhe hier ankam
um den hier anſäſſigen Anton Sedowski zu ehelichen ſtieß inder Barge Office auf unerwartete Schwierigkeiten Das junge
Mädchen erklärte mit Beſtimmtheit Sedowski ſei ihr Bräutigam
obwohl ſie ihn ſeit ſechs Jahren nicht geſehen habe und ſich
ſeiner überhaupt nicht erinnern könnte Doch habe ihr derſelbe
das Reiſegeld geſchickt und ſie ſei bereit ihn nun zu heirathen
Man ſandte eine Poſtkarte an Anton der in Stapleton wohnt
Darauf ſtellte ſich ein junger Mann in der Barge Office ein
der ſich Anton Sedowski nannte und auch die Poſtkarte vor
zeigte Maria kannte den jungen Mann nicht war aber nichts
deſtoweniger bereit ſich auf der Stelle ihm antrauen zu laſſen
Der angebliche Anton war ebenfalls nicht abgeneigt ins Ehejoch
zu ſpringen meinte aber er würde lieber bis nach Pfingſten
warten ehe er die Braut zum Weibe mache Der junge Mann
glaubte er könnte ſeine Maria ſo ohne weiteres auf Probe
mit ſich nehmen Dies erlaubte indeſſen die tugendhafte Ein
wanderungsbehörde nicht ſondern ſie gab Maria dem Agenten
der polniſchen Geſellſchaft Dr Zaremba in Obhut Dies war
am Charfreitag nachmitiag Gegen Mitternacht ſtellte ſich in
der Barge Office ein zweiter junger Mann ein welcher be
hauptete daß er der einzige echte Anton Sedowski und der erſte
Bewerber um ſeine Braut ein Gauner ſei Der zweite Bewerber
ließ indeſſen mit ſich reden und erklärte ſchließlich der falſche
Sedowefi könne das Mädel haben wenn er ſich dazu verſtünde
100 Dollars und das Reiſegeld für Maria an ihn den wahren
Bräutigam zu zadlen Bis zum Oſtermontag war es noch
nicht entſchieden was aus der verzwickten Heirathsgeſchichte
geworden war

Phraſeologie für Gönner moderner Kunſt Das Photo
graphiſche Centralblatt, Zeitſchrift für künſtleriſche und wiſſen
ſchaftliche Photographie herausgegehen von Prof F Schmidt
München Georg D W Callwey brachte vor kurzem folgende
Kurzgeſaßte Phraſeologie zum Gebrauch in den modernen Ab

theilungen der Kunſtausſtellungen empfohlen I Das macht mein
Junge von fünf Jahren beſſer 2 Wenn ich einen Topf mit
Farbe auf die Leinwand gieße kann ich den Effekt erzielen
3 Das iſt ja die reine Schmierage 4 Jch kenne doch die Natur
ſo ſehe ich ſie nicht ſo grün iſt ſie nicht 5 Das Kunſtwerk ſoll
idealiſirt ſein es ſoll mich erheben 6 Der Künſtler ſoll eine
ſchöne Perſon malen nicht ſolche häßliche 7 Jch verlange von
einem Kunſtwerk daß es mir etwas ſagt 8 Man muß doch
nicht alles malen was man ſieht 9 Gegen die ewigen Regeln
der Schönheit darf ein Kunſtwerk nicht verſtoßen 10 Die
Spinatbilder mag ich nicht die Wieſe iſt ja grasgrün
11 Darf man denn ſo etwas malen 12 Nu aber raus aus
der Schreckenskammer Dieſe Phraſeologie kann auch Land
tags Abgeordneten bei Verhandlungen über Gegenſtände der
bildenden Kunſt wärmſtens empfohlen werden

Das anſprechende Muſter Lord C ſo erzählt man
der Tägl Rodſch war in den ſiebziger Jahren der eng
liſchen Geſandtſchaft in Waſhington beigegeben Er hatte ſich
ſeinen eigenen Wagen von London mitgebracht der auf dem
Schlage das Wappen ſeines Hauſes aufwies Einmal mußte die
Kutſche wegen irgend welcher Beſchädigung zu einem Wagen
bauer Lord C ging zu dem Manne da die Verbeſſerung greu
lich lange dauerte Zu ſeinem Erſtaunen ſah er im großen
Werkraum mehrere neue Wagen die alle auf dem Schlage ſein
Wappen zeigten Zornig verwahrte er ſich gegen den Mißbrauch
aber der Fabrikant fagte achſelzuckend Das Muſter hat
allgemein angeſprochen Alle Mühe war vergeblich man
wies den Attacheé der ſich zuletzt ſogar bei dem Präſidenten be
klagte ab So entſchloß er ſich auf ſeinem Wagenſchlage das
anſprechende Muſter überlackiren zu laſſen

Die öffentliche Degradation eines Offiziers fand im
Caſtel Sant Ungelo in Rom ſtatt Es handelte ſich um die
Aburtheilung des Lieutenants Fattori vom 3 Regiment des
Genie Corps der durch den Kriegsrath wegen Untreue im Amte
zu 5 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt worden war Der Un
glückliche mußte ſich in Uniform vor den bewaffneten Truppen
aufſtellen Der Kommandant deſſelben Regiments verlas die
Verurtheilung hierauf ſchritt der Hauptmann des Regiments
auf Fattori zu riß ihm die Schnüre wie die Knöpfe vom Rocke
und zerbrach hierauf den Säbel des Offiziers Jetzt mußten
die Soldaten vor dem Degradirten der an Leib und Seele ge
brochen und wie abweſend erſchien vorbeidefiliren Dieſe
moraliſche Qual erſcheint wie eine grauſige Parallele zu den
körperlichen Züchtigungen des Mittelalters auf die Zeugen iſt
der Eindruck zum mindeſten der gleich ſchreckliche

Verbrechen und Unglücksfälle Jn Belk Kreis Rybnih
iſt die Werkſtätte einer Falſchmünzerbande entdeckt worden
Der Schmied Liebka und die Maſchinenbauer Gebrüder Rudolf
wurden feſtgenommen und Karte für 7000 M falſche Zwei
markſtücke und für 5000 M falſche Markſtücke verbreitet zu
haben Die Formen und das Gießzeug der Falſchmünzer wurden
beſchlagnahmt n Mauer Oeſterr hat der 18 jährige
Studirende Robert Büſch v Teſſenkorn die Köchin Peunv
Seketa mit der er ein Liebesverhältniß unterhielt im Walde
angeſchoſſen und ſich ſelbſt eine Kugel in den Kopf gejagt Er
blieb auf der Stelle todt Seine Geliebte wurde in ſchwer
verletztem Zuſtande ins Rochusſpital gebracht wo ſie ohne das
Bewußtſein wiedererlangt zu haben den Verletzungen erlegen
iſt Jn El mona auf Sizilien brannte während der Nacht
ein Gehöft ab Die Einwohner kamen ſämmtlich in den Flammen
um Der Sohn des wiener Großinduſtriellen Zacharius der
in einer Fabrik in Karlsruhe als Volontär beſchäftigt war
erhielt infolge Unvorſichtigkeit durch einen Hebel einen ſolchen
Schlag auf das Naſenbein daß es zerſchmettert wurde Die
Heilung ließ einen günſtigen Ausgang erwarten vorgeſtern iſt
jedoch der junge Mann plötzlich an Erſtickung geſtorben
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Puul Seſirsell ch Co
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank

Bankgeschäft in Halle aS Leipzigerstr 10

Vheck

Conto Corrent Verkehr
Weehsel

Domteilstelle für Weehsel
Einlösung von Coupons etc

An und Vorkauk von
Woerthpapioren

Annahme und Verzinsung von
Spar Rinlagen Depositen
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S 51 3 3 mr r u re 5 r n rR T e e S e T r re ea e e r
AliesOhne Gelch

durch die neue Zeitung
Wollen Sie tauschen

Bereits über ganz Deutsehl vertreten
Quartalsabonn 75 Pf b jed Postamt
Probenummer gratis u franco durch
Pmil Pilger Nachf Berlin Zimmerstr 55

Muſter undPatent Markenſachen
erledigt prompt ſachgemäß u billig
R Dreyer Jng Anhalterſtr 8

e

BankgeschäftErnst Haassengier Co e
empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäſtl Transactionen u A für

An u Verkauf von Effecten Discontirung guter Wechsel Inkasso
Conto Corrent Depositen Check u Lombard Verkehr

Hypotheken Verkehr
S auf Acker u Stadt Hupotheken z hbilligsten

F t e r ne e 2 eV h r mine e
c

Sätzen

S erae ere

T ne

etc
schnell gut Patenthbüreau

UNrin Nuterſuchung
chem u mieroscop ſowie

Prükung von Answurf
auf Tuberkelbacillen 8fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker O Krütgen Königſtr 24

Erſtes Sprach Inſtitut
Methode BVerlitz

Engliſch Franzöſiſch Jtalieniſch
Heprüfte nationale Lehrkräfte

Proſpekte koſtenfrei Schulſtraße 3/4
Die Direktion

Veber zeugen Sle sfeh
dass meine

a Fahrräder ee Zopehörtheileee lie besten und dabei ee lte allerbiliigsten sind
S Wiederverkäufer Sesneht a

v Haupi Katalog gratis franco
August Stukenbrok Einbeck e

Deutsohlands grösstes
Special Fabrrad Versand Haus

Pianinos
nur Prima Fabrikate von Julius
Veuriceh Leipzig J G Irmler
Leipzig Kömhbfldt Weimar Ber
äuz München Vrbas Kühne
Dresden 2c empfiehlt in großer Aus
wahl zu mäßigſten Preiſen
B Döll Piono Magazin

An der Univerſität 1

a S e t 2 J c

0 J l iPrima Kernleder Treibriemen
vorzügliehster Eichenlohgerbung

auf nassom Wege gestreckt
wodurch Nachdehnen im Betriebe fast

gänzlich ausgeschlossen
fabriziert

Er tephanMühlhausen i Th ar
Gegr 1851 einste Referenzen

Jahresproduetionſiber 300,000 m Lederriemen

re J r e 5 e c ce hen ee r nn neten eDie Anstalt

Pura unutritzsch

übernimmt

von Möbeln ete während Reise u Um

Chrilophlack

als Fußbodenanſtrich beſtens bewährt

ſofort trocnend und geruchlos

von Jedermann leicht anwendbar
gelbbraun mahagoni eichen

nußbaum und graufarbig
Franz Christoph Berlin

Allein ächt in Halle a/S
Helmbold e Co

m Walisgott
in Brehna Paul Deter
in Düben Ernst Schultze

Gin Landsberg J C Pötzseh
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Authewahrung

Säce Hcheaſen sehr voredeükenfé
fertige

Herren u Knaben
Anzüge

Sommer aletots
avelocks

Radfahrer Anzüge
ete

Große Auswahl
Billigſte Preiſe

bert Roventhal

Halle a S49 Große Alrichſtraße 49

Zur Anfertigung nach Maaß
einpfehle mein großes Stofflager

Garantie für tadelloſen Sitz
und ſaubere Arbeit

r S S e 2 S S S e e eS eS Weueste Tuchmuster Peueste uchmuster Feueste Fnchmuster

VFranko Wranko Franko rS an Jedermann an Jedermann an Jedermann 4h Ich versende an Jedermann der sich per Postkarte meine Collection bestellt franko per Brief e
e post eine reichhaltige Auswahl der neuesten Muster für Hervenanzüge Veberzieher Joppen
h und Häntel ferner Proben von Jagdstoſfen forst grünen Tuchen Feuerwehrtuchen
e BRillard Ohailsen und Livreetuchen etc ete und liefere nach ganz Nord und Süddeutschland

Alles franko in s Haus jedes beliebige Maass selbst für einzelne Kleidungsstiicke zu Original Preisen
unter Garantie für mustergetreue Wagre Ich versende zum Beispiel

3,00 mir Buxkin zum Anzug modern gemustert für Mk 70
3,00 mir Cheviot zum Anzug blau braun schwar z 95 7750

St 10 mir Kammgarn Chevlot zum Anzug blau braun schwarz 11 80
e 2,20 mtr Stoff zum Veberzieher hell und dunkelfarbig 29 77270
e 2,50 mtr Engl Leder zur dauerhaften Hose hell und dunkelfarbig 50

3,20 mtr Satiutueh zu einem schwarzen Tuchanzung gute Qualität 11 20
bis zu den hochfeinsten Qualitäten

Leute welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche
h voelehe unabhängig davon sind wo sie ihre Einkäufe machen beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten

i und villigsten aus meinem Versandgesehäfte denn nicht allein dass hier die Preise besonders billig gestellt
h werden Können und alle Sendungen Cranko ins Haus erfolgen ist ferner Jedermann die Annehmliechkeit

geboten sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen
reichhaltigen Mnsterauswahl welche franko zugesandt wird mit aller Ruhe zu Hause aus wählen
zu könnenEs lohnt sich gewiss der Mühe durch eine Postkarte meine Muster Collection zu bestellen um sich
durch eigene Prüfung von der Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf
Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten

Ammerbacher Tuchversandgeschäft Augsburg
S

Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von Damnpfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdruek Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwassgrheizuaden nnd ceombintrte Synteme
für Privote öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Dampfbäder Warmwaſſerbereitung re ſowie Ausführnng v Reparaturen übernehmen

R e G V n Bee v
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Hypotheken Vermittlung

Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethbar

The Berlitz Sehool
of Lauguages

Oboerleitung

Herr Prof M D Berlita
in New Vork

Zweigschulen in Deutsehland

Berlin BrannschweigLeipziger Str 113 Damm 37
BRroemern BreslamOsterthorstrasse 25 Schmiedebriüecke 3

Cöln a Rhein CroſeldKreuzgasse 173 Suedwall 11
Dresden DüsseldorfPrager Strasse 38 Schadowstrasse 48
Biber feld Vrankfurt a I

Mühlenstrasse 36 Zeil 39
Hamburg HannoverFerdinandstr 17 Karmaschestr 5
Loeipaig MagdeburgUniversitätsstr 18 Breiteweg 3Za
München StuttgartIsarthorplatz 5 Paulinenstr 37

alle Saale
Sternstrasse II II

Inglisch Französiseh
Italienisech

Nur nationale staatlich ge
prüfte Lehrkräfte

Während des Unterrichts hört
und spricht der Schüler nur die
Sprache die er zu erlernen

wünseht
Neue Curse für Damen und Herren

beginnen in jeder Woche
Prospekte kostenfrei

Gold Charnier
Uhrketten

unter Garantie
für das Beſte was es darin

giebt

r c e

77

e

Herren Uhrketten
von 20 bis 30

Damen Uhrketten
von 10 bis 25

F R Tittel
Juwelen

Gold und Silberwaaren
echte und unechte Bijouterien

e en gros C en Tetan
DI an m R G

neueſter Eiſenconſtruction
größte Tonfülle beſte Auswahl

Gust Krompholz
fr langjähr Vertr für Jul Blüthner
Leipz Str 101 nret

Stimmungen Reparatureu

e Echt chineſiſche
Mandarinendannen
M garantirt neu und beſtens ge

N reinigt das Pfund Mk 85
R ſilberweiße Gänſedaunen das
i piund m 50 Ta Sorte hell

M weiß das Pfund Mk 4,50 An
erkannt vorzügliche Füllung

für Oberbetten Verpack umſonſt
Verſandt gegen Nachnahme Preis
kourant u Proben gratis u franko

Heinrich Werißenberg
M Berlin WO Landsbergerſtr 39

i Viele Anerkennungsſchreiben

A R eNenheiten in guter Qualität für
Herren und Kunaben Billardtuch und
feine farbige Damentnche zu eleganten
Bromenadenkleidern und Regenmänteln
verſende billigſt auch einzelne Meter

Proben frei aRI n Niemer
Sommerfeld N L

3 3 Stern Berlin1aninos Neanderstr 16
Kreuzs Eisenbau v 380 M an
Ohne Anzahl 15 M monatl

Vranco 4wöch Probesend
Die beste Fedoer

er e leereAug Weddy
Leipziger Strasse 22
Die Expeditionen der SaaleZeitung

befinden ſich
Gr Herlin Zene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegebäude

Mit Beiblatt und Blätter f Haus
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